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Abklrzungen:

BAB = Bundesautobahn

B-Plan = Bebauungsplan

BV = Binnenverkehr

DV = Durchgangsverkehr

DTV = Durchschnittlicher taglicher Verkehr (in Kfz/24h)

ERA2010 = Empfehlungen fir Radverkehrsanlagen, Ausgabe 2010

FGSV = Forschungsgesellschaft fur Straf3en- und Verkehrswesen

FNP = Flachennutzungsplan

GEP = Gemeindeentwicklungsplan

ISEK = Integriertes stadtebauliches Entwicklungskonzept

GV = Guterverkehr (Lieferwagen, LKW ab 3,5 t, Traktoren

Kfz = Kraftfahrzeuge (Krad, PKW, Lieferwagen, Bus, LKW)

Krad = Kraftrad (z.B. Motorrad, Motorroller, Mofa)

KV = Kreisverkehr

LEP = Landesentwicklungsplan

LKW = Lastkraftwagen

LZ = Lastzug

Mini-KV = Mini-Kreisverkehr

MIV = Motorisierter Individualverkehr

Modal Split = Verteilung auf die einzelnen Verkehrsarten MIV, Ful3- und Radver-
kehr, OPNV)

OPNV = Offentlicher Personennahverkehr

oD = Ortsdurchfahrt

PKW = Personenkraftwagen

PKW-E = PKW-Einheiten

PV = Personenverkehr (Krad, PKW, Bus)

Qv = Quellverkehr

RASt06 = Richtlinien fir die Anlage von Stadtstra3en, Ausgabe 2006

SV = Schwerverkehr (Busse, LKW > 3,5, LZ)

Sp-h = Spitzenstunde

SPNV = Schienengebundener Personennahverkehr

StvO = Strallenverkehrs-Ordnung

VEP = Verkehrsentwicklungsplan

VUS = Verkehrsuntersuchung

VwV-StvVO = Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur StralRenverkehrs-Ordnung
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1. Einleitung
1.1 Aufgabenstellung

Zur Forderung des Radverkehrs im Stadtgebiet und der damit verbundenen Starkung des
klimafreundlicheren Umweltverbundes bei der Verkehrsmittelwahl, hat die Stadt Warendorf
beschlossen ein Radverkehrskonzept auszustellen.

Dabei sind drei Stufen der Bearbeitung vorgesehen (siehe Abbildung 1). Die Grundlagener-
mittlung, die Definition des Wunschliniennetzes sowie der Haupt- und Nebenverbindungen
(Stufe 1) sind im Jahr 2019 bearbeitet worden.

e Grundlagen
= Wunschliniennetz
« Definition der Haupt- und Nebenverbindungen

= Bestandsaufnahme der definierten Verbindungen
» Méangelanalyse

» Malinahmenuntersuchung
» Malnahmenempfehlung

Abbildung 1: Aufbau der Konzeptentwicklung

In der hier vorliegenden Stufe 2 wird das definierte Radverkehrsnetz der Haupt- und Neben-
verbindungen sowie der touristischen Verbindungen befahren und auf mégliche Mangel hin
untersucht (z.B. Licken im Netz, mangelhafte Ausfiihrung usw.). Dies erfolgt in Erg&nzung
zum bereits vorhandenen Radverkehrsnetz des Landkreises Warendorf sowie der im Ver-
kehrsentwicklungsplan aus dem Jahr 2012 enthaltenen Aussagen zum Radverkehr. Durch die
Erstellung eines Mangelkatasters und daraus abgeleiteter Handlungsfelder bildet diese
Stufe die Grundlage fir Stufe 3, in der mogliche MaRnahmen zur Behebung der erkannten
Mangel untersucht und ggf. zur Umsetzung empfohlen werden. Hierbei erfolgt eine Priorisie-
rung nach Bedeutung fur das Gesamtnetz und dem voraussichtlichen Investitionsaufwand.

Als Ergebnis des Radverkehrskonzeptes soll in einem maflinahmenorientierten Handlungskon-
zept der mittel- bis langfristig angestrebte Zustand der Komponenten des Radverkehrssystems
fur die kommenden Jahre erarbeitet werden. Das Konzept stellt somit eine Entscheidungs-
grundlage fur Politik und Verwaltung bei Investitionen dar und kann als Basis zur Akquirie-
rung moglicher Fordergelder dienen.
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Stadt Warendorf, Radverkehrskonzept — Stufe 2 6/35

1.2 Untersuchungsgegenstand

Inhalt der Stufe 2 stellt das vormals definierte Radverkehrsnetz bestehend aus den herausge-
arbeiteten innerértlichen Strecken der Haupt- und Nebenverbindungen, den touristischen Rou-
ten und den Radfernwegen dar. Fur die Velorouten zwischen den geschlossenen Ortslagen
werden die Aussagen aus dem Konzept des Kreises Warendorf tibernommen und ggf. aktua-
lisiert bzw. konkretisiert.

Die Mangelanalyse findet stadtgebietsweit auf den determinierten Strecken statt. In Ab-
bildung 2 ist zur Veranschaulichung beispielhaft die Netzkarte fir den Bereich der Kernstadt
mit den in den zu untersuchenden Routen dargestellt.
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Abbildung 2: Radverkehrsnetz in der Kernstadt Warendorfs
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1.3 Methodische Vorgehensweise

Die Erfassung von Mangeln im Warendorfer Radverkehrsnetz wird auf eine breite Datenbasis
gestellt. Dabei werden sowohl bereits vorhandene Informationen verwendet, als auch eigene
Erhebungen durchgefiihrt. Folgende Quellen gehen in die Mangelanalyse mit ein:

1. Unfallanalyse auf Basis der polizeilichen Unfallstatistik (2015 — 2019)

2. Beteiligung von Birgerinnen, Politik, Verbanden und Polizei durch entsprechende Ein-
gaben an die Verwaltung und Expertengesprache

3. Bei Befahrung der Strecken seitens der IPW festgestellte Mangel

4. Festgestellte Mangel aus dem Radverkehrskonzept 2018 des LK Warendorf

Zur regelgeleiteten Identifikation von Mangeln im Radverkehrsnetz bedarf es einer Einordnung
in die einschlagigen Richtlinien und Regelwerke. Die Grundlage einer Zieldefinition der Quali-
tat der Verkehrsanlagen bilden im Wesentlichen die Empfehlungen fir Radverkehrsanlagen
aus dem Jahr 2010 (ERA 2010) und die aktuelle StVO (vgl. Kapitel 2.2).
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2 Grundlagen
2.1 Radverkehrsfiihrung Strecke

Grundsaétzliche Fihrungsformen des Radverkehrs - Streckenabschnitte

Ein liickenloses und sicheres Radverkehrsnetz ist als Voraussetzung fiir die Forderung des
Radverkehrs anzusehen. Es verbindet alle relevanten Quellen und Ziele des Radverkehrs,
enthalt die aktuell benutzten bzw. schlagt zukiinftig zu benutzende Wege vor. Es zeichnet sich
aus durch:

e durchgangige Strecken ohne Luicken oder Netzunterbrechungen
o direkte Verbindungen zwischen mafigeblichen Quellen und Zielen
e ein hohes Mal3 an verkehrlicher Sicherheit fur die Nutzer

e Routen in attraktivem Umfeld (soziale Sicherheit)

e hohen Fahrkomfort

Der Verkehrssicherheit ist dabei die hochste Prioritat zuzuordnen.

Als Bestandteile des Radverkehrsnetzes kommen grundsétzlich folgende Elemente in Be-
tracht.
o selbstandig gefihrte Radwege oder Geh-/ Radwege
unabh&ngig von Stral’enzigen und damit vom Kfz-Verkehr. Es kann sich dabei um Ver-
bindungswege zwischen Stral3en, um Wege in Griinanlagen oder entlang von Flusslau-
fen, Seen etc. handeln. Eine verkehrsrechtliche Beschilderung dieser Wege ist dabei
nicht zwingend erforderlich.

e stralRenbegleitende bauliche Radwege oder kombinierte Geh-/ Radwege sind von der

Fahrbahn durch einen Trennstreifen oder durch einen Hochbord getrennt. Sie kénnen
einseitig oder beidseitig der Strafl3e angelegt sein und fir den Ein- oder Zweirichtungs-
verkehr zugelassen sein. Sind gemeinsame Geh- und Radwege durch Zeichen 240
StVO bzw. getrennte Geh- und Radwege durch Zeichen 241 StVO ausgeschildert, sind
sie fur den Radverkehr nutzungspflichtig. Bei einer Freigabe der Gehwege durch die
Kombination der Zeichen 239 (Gehweg) mit dem Zusatzzeichen 1022-10 (,Radfahrer
frei), kann der Radfahrer zwischen der Benutzung der Fahrbahn und des Gehweges

wéahlen.

¢ Radfahrstreifen auf der Fahrbahn als Sonderwege fiir den Radverkehr. Sie werden auf

der Fahrbahn durch einen durchgehenden Breitstrich markiert. Radfahrstreifen dirfen
vom Kfz-Verkehr nicht benutzt werden. Die Beschilderung erfolgt durch Zeichen 237
StVO.

e Schutzstreifen werden durch unterbrochene Striche (Leitlinie) am rechten Fahrbahn-
rand durch Zeichen 340 StVO abmarkiert. Gemald VwV-StVO zu Zeichen 340 sind

Schutzstreifen nur innerhalb geschlossener Ortschaften einsetzbar.
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e Mehrzweckstreifen sind durch einen Breitstrich von der Fahrbahn abgegrenzte Seiten-

streifen. Sie konnen vom Radverkehr in Anspruch genommen werden. Es besteht ge-

maf StvVO keine Benutzungspflicht. Mehrzweckstreifen stellen keinen vollwertigen Er-

satz fur fahrbahnbegleitende Radwege dar.

o Mischverkehr auf der Fahrbahn wenn keine besondere Gefahrdung fur den Radverkehr

vorliegt. Diese Fuhrungsform ist innerhalb der geschlossenen Ortschaft zunachst als

Regellésung anzusehen, da das Fahrrad als Fahrzeug grundsatzlich auf der Fahrbahn

fahren sollte.

Die aktuellen Empfehlungen fur Radverkehrsanlagen Ausgabe 2010 (ERA 10) der FGSV ge-

ben folgende Mindestbreiten fir Radverkehrsanlagen an.

Tabelle 1: Mindestbreiten der Radverkehrsanlagen

Breite der Radverkehrsanlage

Breite des Sicherheitstrennstreifens

zu Schrag-/

(auBerorts)

Anlagentyp | o ails einschlieBlich Markierung) stit Eahwbahn zu Léng;%gff)ténden Senkrechtpark-
@, stianden
Nz 5
P— s 5m Sicherheitsraum'): Sicherheitsraum:
chutzstreifen - . vl
Mindestmaf 195 m 0,25 m bis 0,50 m 0,75 m
RegelmaB
Radfahrstreifen (einschlieBlich 1,85 m - 0,50 mbis 0,75 m 0,75 m
Markierung)
Regelman 2,00 m
Einrichtungs- (bei ger Rad 0.75 m
radweg ei geringer Rad- '
verkehrsstdrke) (1.60 m)
Regelmal 2,50 m
beidseitiger Zwei-
. 1 var 0,50 m
richtungsradweg | (bei geringer Rad- , i
verkehrsstérke) 20 m 0,75 m 1,10 m (Uberhang-
(bei festen Einbauten streifen kann darauf
Regelmaf 3,00 m bzw. hoher Verkehrs- angerechnet werden)
einseitiger Zwei- o 5 rl'< 0.75 m
richtungsradweg | (bei geringer Rad- (2,50 m) starke) ! '
verkehrsstérke) !
: abhangig von FuB-
gemeinsamer ; 4 "
Geh- und Radweg 32:‘&?1:5:?; kRead = 2,50 m
(innerorts) vgl. Abschnitt 3.6
gemeinsamer -
Geh- und Radweg | RegelmaB 2,50 m 1,75 m bei LandstraBen (RegelmaB)

Quelle: FGSV [6]

Die Mindestbreite bei Schutzstreifen von 1,25 m ist auf Grund der in der neuen StVO festge-
legten Mindestabstande beim Uberholen mittlerweile kritisch zu hinterfragen. Aktuelle For-
schungsergebnisse zeigen, dass sich Kfz-Fahrer, die ein auf dem Schutzstreifen fahrendes
Fahrrad Gberholen an der Markierung orientieren und nicht den auch hier erforderlichen Min-
destabstand von 1,50 m einhalten. Zu beachten ist in diesem Zusammenhang auch die ver-
bleibende Kernfahrbahnbreite, die gemafl ERA 2010 mindestens 4,50 m betragen muss. Bei
Schutzstreifen ist kiinftig eher das in den ERA angegebene Regelmalfl? als Mindestmald anzu-
sehen und eine verbleibende Kernfahrbahnbreite von mehr als 4,50 m anzustreben.
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Die hier dargestellten Fuhrungsformen fiur den Radverkehr in der Strecke kénnen auch als
klassische Losungen angesehen werden, die im derzeitigen Radverkehrsangebot in Waren-
dorf auch zu finden sind. Darlber hinaus gibt es auch noch neuere Formen der Radverkehrs-
fuhrung, die bisher jedoch im Untersuchungsraum (noch) nicht umgesetzt wurden und deshalb
im Rahmen der Stufe 2, der Mangelanalyse auch noch nicht begutachtet werden kénnen. Zu
nennen sind beispielsweise Radschnellwege, Protected Bike-Lanes oder Fahrradstraf3en /
Fahrradzonen. Als Elemente des kiinftigen Radverkehrsangebotes sind auch diese Fihrungs-
formen im Rahmen der MafRnahmenuntersuchung in der 3. Stufe der Bearbeitung zu prufen.

Die in Warendorf derzeit geltende Fuhrungsform kann Anlage 1 entnommen werden.

Nutzungspflichtige Radwege gemal StVO und ERA

Bei der Wahl der richtigen Fihrungsform fiir den Radverkehr ist zunachst davon auszugehen,
dass Fahrrader (mit Ausnahme von Rad fahrenden Kindern bis zum vollendeten zehnten Le-
bensjahr) als Fahrzeuge auf die Fahrbahn gehotren (8 2 Abs. 1 StVO). Seit der StVO-Novelle
im Jahr 2013 gelten fir die Anordnung einer Radwegbenutzungspflicht strengere Anforderun-
gen. Als Voraussetzungen werden in den VwV-StVO zu § 2 Abs. 4 StVO vor allem die Ver-
kehrssicherheit sowie ausreichende Flachen fiir den FuRganger- und Radverkehr genannt
(Regelmalie: siehe Tabelle 1).

Die Vorauswahl der richtigen Fuhrungsform in den ERA 2010 bezieht sich im ersten Schritt
auf die Kriterien Starken und Geschwindigkeiten des Kfz-Verkehrs. In folgendem Diagramm
lassen sich die entsprechend empfohlenen Fuhrungsformen ablesen. Dabei ist zu beachten,
dass die Ubergangsbereiche bewusst nicht als harte Grenzen, sondern als weiche Ubergangs-
Linien definiert wurden.

H:\WAREND\220097\TEXTE\Er120-11-23.docx IPW
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[Kfz/h] zweistreifige Stral’en
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Benutzungspflicht

Abbildung 3: Vorauswahl der Radverkehrsfuihrung gemafl ERA 2010

Neben diesen Kriterien spielen bei der empfohlenen Wahl der Radverkehrsfuhrung weitere
Kriterien (z.B. eine hohe Radverkehrsfrequenz auf tberotrtlichen Radwanderwegen, Schul-
wege) eine Rolle.

Die Anwendung der in den ERA 2010 angegebenen Kriterien zur Vorauswahl der Fihrungs-
form fur den Radverkehr werden im Folgenden auf den definierten Haupt- und Nebenverbin-
dungen angewandt. Dabei wurden die aktuellen zulassigen Hochstgeschwindigkeiten mit den
Verkehrsmengen aus dem Verkehrsentwicklungsplan Warendorf aus dem Jahr 2012 als Da-
tengrundlage verwendet. Von den dort angegebenen DTV-Werten wurden 10% als Wert fir
Kfz/h kalkuliert, womit n&herungsweise die im Diagramm angegebene Spitzenstunde abgebil-
det wird.
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mmm Mischverkehr

= Kombi Mischverkehr / Schutzstreifen |

== Benutzungspflicht w/
[% -~ =

Abbildung 4: Vorauswahl der Radverkehrsfiihrung Kernstadt

-

Die Abbildung zeigt, dass in der Kernstadt insbesondere auf dem klassifizierten StralRennetz
nutzungspflichtige Radverkehrsanlagen angeboten werden sollten. Im stadtischen StralRen-
netz sind auf Grund der Verkehrsbelastung bzw. der Verkehrsbedeutung auf den verkehrs-
wichtigen innerértlichen StraBen nutzungspflichtige Radverkehrsanlagen zu prufen (z.B. An-
dreasstr., Blumenstr., Im Grinen Grund, Reichenbacherstr., Waterstroate).
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Im Ortsteil Freckenhorst zeigt sich bei der Vorauswahl der Radverkehrsfihrung folgendes Bild.

Schnerenbefg

S g
- 4 -
Gewerbegebiet J

West

S o Gewerbegebiet

\Os!

m=m Mischverkehr
Kombi Mischverkehr / Schutzstreifen
=== Benutzungspflicht

Abbildung 5: Vorauswahl der Radverkehrsfuihrung Freckenhorst

Aus der Abbildung wird deutlich, dass ausschlief3lich im klassifizierten Straf3ennetz nutzungs-
pflichtige Radverkehrsanlagen oder eine Kombination Mischverkehr / Schutzstreifen erforder-
lich sind. Bezuglich der OD im Zuge der L 547 und im westlichen Teil der L 793 ist in Zukunft
ein deutlicher Entlastungseffekt durch die geplante Ortsumgehung Freckenhorst zu erwarten.
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In Milte wird die Vorauswahl zur Radverkehrsfiihrung in folgender Abbildung dargestellt.
Le Al :

B

T

e

. R
TR NS

Abbildung 6: Voral

| === Kombi Mischverkehr / Schutzstreifen
NG | === Benutzungspflicht
uswahl der Radverkehrsfuhrung Milte

Auch in Milte sind Radverkehrsanlagen gemaf der Vorauswahlkriterien der ERA lediglich im
klassifizierten StraBennetz erforderlich. In den Ortsdurchfahrten waren auch Schutzstreifen
zur Fuhrung des Radverkehrs ausreichend.
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In Einen und Mussingen zeigt sich folgendes Bild.
n T > B

& e &

~_|===Mischverkehr
- === Kombi Mischverkehr / Schutzstreifen
== Benutzungspflicht

Wie in Milte sind auch in Einen und Mussingen Radverkehrsanlagen gemaf der Vorauswahl-
kriterien der ERA lediglich im klassifizierten Straennetz erforderlich. In den Ortsdurchfahrten
waren auch hier Schutzstreifen zur Filhrung des Radverkehrs ausreichend.
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In Hoetmar sieht die Vorauswahl zur empfohlenen Radverkehrsfiihrung wie folgt aus.

=== Mischverkehr
=== Kombi Mischverkehr / Schutzstreifen
=== Benutzungspflicht

Abbildung 8: Vorauswahl der Radverkehrsﬁjhrung Hoetmar

Auch hier sind auf den Ortsdurchfahrten der klassifizierten StralRen Schutzstreifen zur Fiihrung
des Radverkehrs ausreichend. Nutzungspflichtige Radverkehrsanlagen sind lediglich im Au-
Rerortsbereich der klassifizierten Straf3en erforderlich.

H:AWAREND\220097\TEXTE\Er20-11-23.docx IPW



Stadt Warendorf, Radverkehrskonzept — Stufe 2 17 /35

2.2

Radverkehrsfiihrung an Knotenpunkten

Radverkehr weist an Knotenpunkten ein besonderes Konfliktpotenzial in Bezug auf eine
sichere Verkehrsfuhrung auf, da signifikante Unterschiede zum motorisierten Verkehr in Form
von Geschwindigkeitsunterschieden immanent sind und Radfahrer (wie auch Ful3génger) spe-
ziell gefahrdete Verkehrsteilnehmer bei Unfallen darstellen.

Die Radverkehrsfiihrung an Knotenpunkten muss bestimmte Grundlagen erfillen:

Knotenpunkte sollten fiir alle Verkehrsteilnehmer gut einsehbar, leicht versténdlich und
sicher befahrbar sein

Fur Radfahrer sollten an LSA Warteflachen vorgesehen und die Wartezeiten angemes-
sen sein

Explizite Konfliktpunkte wie abbiegende Kfz bei geradeaus fahrendem Rad oder unge-
sicherte Wechsel von/uiber Fahrspuren aufgrund von fur den Radverkehr nicht reali-
sierten Fahrbeziehungen gilt es zu beachten bzw. ggf. zu vermeiden

Es gibt vier Knotenpunktarten, von denen die drei Letzteren im Folgenden in Bezug auf die
Radverkehrsfihrung néher betrachtet werden:

Rechts-vor-links-Regelung
Vorfahrtsregelung mittels Verkehrszeichen
Geregelt durch Lichtsignalanlage (LSA)
Kreisverkehr

Vorfahrtsgeregelte Knotenpunkte

Bei vorfahrtsgeregelten Knotenpunkten ergeben sich verschiedene, zu [6sende Konfliktsi-
tuationen:

Geradeausverkehr der Giberordneten Knotenpunktarme:

Der geradeaus fahrende Radverkehr ist, v.a. bei Filhrung im Seitenraum, durch abbie-
gende Kfz gefahrdet. Als entscharfende Mafinahmen ist die Markierung von Schutz-
streifen/Furten und Uberfahrten als auch die von der Fahrbahn mit Abstand separierte
Fuhrung der Fahrrader zu nennen.

Als weitere MalRnahme kommt bei schwécher belasteten Zufahrten und Grundstuicks-
zufahrten eine Anrampung der untergeordneten Straf3e in Betracht, um so die Ge-
schwindigkeiten der ein- und abbiegenden Kfz zu reduzieren.

Linksabbiegen aus libergeordnetem Knotenpunktarm:

Linksabbiegende Radfahrer missen in diesem Fall alle Fahrspuren tberqueren. Bei
direktem Linksabbiegen kann die Sicherheit Gber markierte Wartestreifen und -Berei-
che oder Uber Mittelinseln gewahrleistet werden. Bei indirektem Linksabbiegen kann
am Fahrbahnrand eine Aufstellfliche fiir Radfahrer geschaffen werden.
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Lichtsignalanlagen
Auch an Lichtsignalanlagen ist die Sicht fur alle Verkehrsteilnehmer untereinander das ent-
scheidende Sicherheitskriterium. Wichtige Elemente fur die Sichtbarkeit von Radfahrern sind
durchgangige ggf. rot abmarkierte Furten. Abgesetzte Furten sind in der Regel unfalltréchtiger
als nicht abgesetzte.

Im Knotenpunktbereich sollte die Haltlinie mindestens 3m bis 5m vor der Haltlinie des Kfz-
Verkehrs gezogen werden, damit sich der Radfahrer im Blickfeld des Kfz befindet.

Im untergeordneten Asten kénnen sogenannte ARAS (aufgeweitete Radaufstellstreifen) ins-
besondere den Linksabbiegenden Radfahrer besser ins Blickfeld am Knotenpunkt holen.

Kreisverkehre

Zur Fuhrung des Radverkehrs in Kreisverkehren kommen grundsétzlich die Fithrung im Misch-
verkehr auf der Fahrbahn oder auf Radwegen in Frage. Neben der Art des Kreisverkehrs (Mini-
Kreisverkehr oder kleiner Kreisverkehr) ist auch die Lage innerorts oder aul3erorts fir eine
sichere Radverkehrsfiihrung von Bedeutung.

Bei Mini-Kreisverkehren ist grundsétzlich die Fuihrung als Mischverkehr auf der Fahrbahn zu
wéhlen. Dabei ist die Mittelinsel so zu gestalten, dass diese zum Uberfahren fur den Kfz-Ver-
kehr unattraktiv ist, damit Radfahrern im Kreisverkehr nicht Giberholt werden kdnnen.

Auch bei kleinen Kreisverkehren innerorts ist die Fiihrung als Mischverkehr auf der Fahrbahn
auf Grund der geringen Geschwindigkeitsunterschiede eine sichere Losung. Bei umlaufenden
Radwegen ist der Radverkehr innerorts vorfahrtrechtlich tiberzuordnen. Dies ist tiber markierte
Furten neben Ful3gangeriberwegen mdoglich.

Aulerorts ist die Fihrung auf umliegenden Radwegen, die vorfahrtrechtlich untergeordnete
Uber die einzelnen Zufahrten gefiihrt werden als Regelldsung anzusehen. Dies ist auf Grund
der hoheren Geschwindigkeiten als sicherste Losung anzusehen.
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3 Mangelanalyse
3.1 Unfallanalyse

Zur Analyse der Unfallsituation fir Radfahrer in der Stadt Warendorf wurde die polizeiliche
Unfallstatistik der letzten 5 Jahre (2015 bis 2019) ausgewertet.

Die folgende Abbildung ist der Unfallstatistikauswertung der Kreispolizeibehdrde Warendorf
entnommen und stellt die Entwicklung des Unfallgeschehens mit Radfahrerbeteiligung seit
2015 dar (geringe Unterschiede zu den eigenen Auswertungen der Rohdaten liegen in der
Definition der Unfallbeteiligung begrundet).

Unfallbedingt verungliickte Radfahrer
80 \

60 -

70

50 -

40 -

30 -

20 -

2015 2016 2017 2018 2019

Quelle: Verkehrsunfallstatistik

Verungliickte Radfahrer davon Pedelec Polizei LK Warendorf

Abbildung 9: Verkehrsunfallstatistik Stadt Warendorf 2015 bis 2019

Es wird ersichtlich, dass die Anzahl der Unfélle seit 2016 stetig zunimmt. Im Jahr 2019 wurden
tber 50% mehr Unfélle mit Radfahrerbeteiligung polizeilich registriert als im Jahr 2016. Zum
Vergleich: im Kreis Warendorf betragt der Zuwachs in diesem Zeitraum lediglich 11%.

Diese starke Zunahme ist sicherlich mit dem steigenden Radverkehrsaufkommen zu erklaren.
Zu beachten ist in diesem Zusammenhang auch der stetig steigende Anteil der Pedelecs am
Unfallgeschehen von 10% im Jahr 2015 auf 25% im Jahr 2019. Dieser Trend wird sich auf
Grund der weiter steigenden Verkaufszahlen der Pedelecs weiter erh6hen.

Bei der Verteilung der polizeilich registrierten Unfélle in Innerorts und Aul3erorts ist festzustel-
len, dass fast 90% aller Unfalle innerorts aufgenommen wurden. Folgende Grafik stellt eine
Aufteilung der dabei festgestellten Unfalltypen grafisch dar.
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mTyp 1:
mTyp 2:
mTyp 3:

Typ 4:
mTyp 5:
mTyp 6:

Typ 7:

RF-Unfalle innerorts nach Typen 2015-2019
(310 Unfalle)

23 46
25 8% 15%
29
Fahrunfall 9%
Abbiege-Unfall 1
0% 66
Einbiegen/Kreuzen 21%
Uberschreiten
Ruhender Verkehr
Langsverkehr 120
_ 39%
Sonstiger Unfall Quelle: EUSKa

Abbildung 10: Unfalltypen der Unfalle mit Radfahrer 2015 bis 2019 innerorts

Die Grafik zeigt u.a., dass mit zusammen 60% Anteil die Unfalltypen Einbiegen/Kreuzen bzw.
Abbiegeunfalle eindeutig dominieren. Dies ist ein typisches Verteilungsmuster innerorts, da in
den Knotenpunkten und an Grundstiickszufahrten besonders hohes Konfliktpotenzial besteht.

Die Verteilung der auf3erorts registrierten Unfélle mit Radfahrerbeteiligung ist in folgender Gra-
fik dargestellt

ETyp 1:
mTyp 2:
mTyp 3:

Typ 4:
ETyp 5:
mTyp 6:

Typ 7:

RF-Unfalle aulRerorts nach Typen 2015-2019
(36 Unfalle)

6

10

17% .
Fahrunfall 28%
Abbiege-Unfall 5

Einbiegen/Kreuzen 14%

Uberschreiten

Ruhender Verkehr
Langsverkehr 11%
Sonstiger Unfall

11
30% Quelle: EUSKa

Abbildung 11: Unfalltypen der Unfélle mit Radfahrer 2015 bis 2019 aul3erorts

Bei den Unfalltypen auf3erorts liegt der Anteil der Typen Einbiegen/Kreuzen und Abbiegen nur
noch bei rund 40%. In diesem Raum werden im Vergleich anteilig mehr Fahrunfalle (28%) und
Unfalle im Langsverkehr (14%) registriert.
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Die folgende Abbildung zeigt die Verteilung der 346 registrierten Unfélle in den Jahren 2015
bis 2019 auf die einzelnen Ortsteile in Warendorf.

Gesamtzahl: 346 Verkehrsunfalle
Unterteilt in die einzelnen Ortsteile:
# Warendorf
u Freckenhorst
Hoetmar
& Milte
1 Einen

Mussingen

Abbildung 12: Verteilung der Unfélle auf die einzelnen Ortsteile

Es wird deutlich, dass der zentrale Ortsteil deutlich dominiert. Insgesamt 288 der 346 Unfalle
ereigneten sich hier. Der Anteil liegt bei rd. 83%.

In Freckenhorst wurden insgesamt 40 Unfalle mit Radfahrerbeteiligung registriert. Der Anteil
an den Gesamtunfallzahlen liegt damit bei fast 12%.

In allen anderen Ortsteilen wurden lediglich 18 Unfalle registriert.

Durch diese Verteilung wird verdeutlicht, dass in der Kernstadt auf Grund dessen Grol3e auch
ein eindeutiger Schwerpunkt des Radverkehrsaufkommens zu sehen ist. Ruickschliusse auf die
Verkehrssicherheit des vorhandenen Radverkehrsangebotes sind auf Grund der unterschied-
lichen GroRRen, des unterschiedlichen Radwegenetzes, der unterschiedlichen Anzahl an Rad-
verkehrsquellen und -zielen der einzelnen Ortsteile hingegen nicht moglich.

IPW
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3.2 Mangel im Verkehrsangebot aus den Streckenbefahrungen
3.2.1 Priorisierung der Mangel

Die wahrend der Streckenbefahrungen festgestellten Mangel wurden hinsichtlich der Katego-
rien (Sicherheit, Komfort, Sonstiger Mangel), der Bedeutung der betroffenen Verbindung fur
den Radverkehr sowie der Schwere des Mangels in drei Prioritaten gegliedert. Dabei ist z.B.
eine nur geringfugige Unterschreitung der geforderten Mindestbreite in einer untergeordneten
Radwegeverbindung eine geringere Prioritdt zuzuordnen als ein fehlender Radweg oder ein
ungesichertes Radwegende an einer Hauptverbindung.

3.2.2 Méangel Kernstadt

Kernstadt Nord
Die Mangel, die wahrend der Streckenbefahrungen in der nérdlichen Kernstadt festgestellt
wurden, kénnen Anlage 2.1.1 grafisch sowie 2.1.2 tabellarisch enthommen werden.

- *a‘;'“-'.

Nr. Stralle/Knotenpunkt Art der Mangel
+ Zur Erkliirung siehe Artage 112"
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Abbildung 13: Ausschnitt Mangelkataster Kernstadt Nord
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Insgesamt wurden hier 38 Mangel im bestehenden Radverkehrsangebot festgestellt, wobei 6
Méngel der hochsten Prioritat zuzuordnen sind. Dabei handelt es sich um fehlende Sicht auf
den Radfahrer (Mangel 9 und 10 am Hellegraben), ungesichertes Radwegenden (Mangel 19
an der Milter Str., 26 an der Dr.-Rau-Allee oder 31 an der Sassenberger Str.) oder eine deut-
liche Unterschreitung der Mindestbreiten (Nr. 30 an der Sassenberger Str.).

=

Abbildung 14: Beispielfoto Mangel 31, Ungesichertes Radwegende Sassenberger Str.

Weitere 17 Mangel sind der Prioritat ,Mittel“* und die restlichen 15 Méngel der Prioritat ,Gering"
zuzuordnen.

Grafisch und tabellarisch nicht dargestellt ist die derzeitige Verkehrsfiihrung des Radverkehrs
an den Kreisverkehren insbesondere im Verlauf der ndrdlichen Stadtstral3e. Diese entspricht
zwar derzeit den geltenden Richtlinien und ist deshalb auch nicht als ,echter* Mangel aufge-
fuhrt. Allerdings ist der Wechsel der Fuhrungsform innerhalb eines StralRenverlaufes fur die
Verkehrsteilnehmer nicht verstandlich. Deshalb sollte im Rahmen der MaRhahmenuntersu-
chung auch hier nach einer einheitlichen Lésung gesucht werden.

Daruber hinaus ist auch das Thema Ruhender Radverkehr im Zusammenhang mit festgestell-
ten Méangeln anzusprechen. Nach wie vor fehlen nach den Eindriicken der Befahrung moderne
Fahrradabstellanlagen. Dies betrifft nicht nur die Kernstadt sondern im wesentlichen alle Ort-
steile Warendorfs.

H:\WAREND\220097\TEXTE\Er120-11-23.docx IPW



Stadt Warendorf, Radverkehrskonzept — Stufe 2 24/ 35

Kernstadt Siid

Die Mangel, die wahrend der Streckenbefahrungen in der stdlichen Kernstadt festgestellt wur-
den konnen Anlage 2.2.1 grafisch sowie 2.2.2 tabeIIarlsch entnommen werden

Abblldung 15 Ausschnltt Mangelkatéster Kernstadt Sud

In diesem Bereich wurden insgesamt 25 Mangel festgestellt. 9 Mangel sind dabei der hdchsten
Prioritdt zuzuordnen. Hier ist z.B. die vorhandene Radverkehrsfihrung an der B 64 dstlich der
Freckenhorster Str. oder die mangelhafte Verbindung Richtung Freckenhorst an der L 547 zu
nennen.

Daruber hinaus ist der Bereich ,Im Griinen Grund / Kardinal-von-Galen-Str.“ und von-Ketteler-
Str. hervorzuheben, da hier auf Grund des Schulzentrums viele Rad fahrende Schilerinnen
unterwegs sind. Neben zu schmalen und schadhaften Radwegen kann auch der KP Im Griinen
Grund / Kardinal-v.-G.-Str. als Mangel angeftihrt werden, da hier die Verbindung insbesondere
Richtung Ost-West (in die Kardinal-von-Galen-Str.) im Bereich der abknickenden Vorfahrt
problematisch ist.

Abbildung 16 ée.is-pl-elfoto Mangel 6, Querunasst'elle Im G-runen Gund / Karnal-v.-G.-Str.

Weitere 10 Mangel sind der Prioritéat ,Mittel“ und die restlichen 6 Mangel der Prioritat ,,Gering"
zuzuordnen.
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3.2.3 Freckenhorst

In Freckenhorst wurden insgesamt 13 Mangel auf den Streckenbefahrungen identifiziert. Die

grafische und tabellarische Darstellung kann Anlage 2.3.1 und 2.3.2 entnommen werden.

L
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e

Abbildung 17: Ausschnitt Mangelkataster Freckenhorst
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6 Mangel kdnnen dabei der Prioritdt Hoch zugeordnet werden. Darunter fallen u.a. die Orts-
durchfahrten der Landesstral3en L 547 und der L 793, an denen Radverkehrsanlagen fehlen.

Als weiterer Mangel ist die Verbindung zur Kernstadt hervorzuheben. Hier ist die L 547 auch
im AulRerortsbereich auf Grund der Ausbildung der vorhandenen Radverkehrsanlage als un-
zureichend einzustufen. Die Alternativverbindung Uber Feidiekstr. — Waterstroate — Walgern-
weg bietet zwar bereits heute gute Potenziale ist aber hinsichtlich einer sicheren und attrakti-
ven Alltagsradverbindung derzeit ebenfalls als mangelhaft einzustufen. Dieser Mangel wurde
unter Nr. 13 zusammengefasst.
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3.24 Hoetmar

In Hoetmar wurden insgesamt 8 Mangel festgestellt, die grafisch und tabellarisch in Anlage
2.4.1 bzw. 2.4.2 dargestellt und erlautert sind.

CE=o1Jd 'ﬁ @
al . o

1 Sy
Abbildung 18: Ausschnitt Méngelkataster Freckenhorst

Als gravierendster Mangel ist die fehlende Radverkehrsverbindung Richtung Freckenhorst
hervorzuheben (Mangel 5).

Daruber hinaus sind auch in Hoetmar die meisten anderen Mangel im Verlauf der klassifizier-
ten Ortsdurchfahrten zu finden (fehlende Radwege, geringe Breiten, ungesicherte Querungs-
stellen).
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3.2.5 Einen und Missingen

In Einen und Mussingen wurden insgesamt 13 Mangel im derzeitigen Radverkehrsnetz fest-
gestellt. Die grafische Darstellung und tabellarische Erlauterung kann Anlagen 2.5.1 und 2.5.2
entnommen werden.
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Abbildung 19: Ausschhitt Méngelkataster Einen und Mussingen

Vier Mangel wurden der Prioritat Hoch zugeordnet. Sowohl in Missingen als auch in Einen ist
dabei die derzeitige Radverkehrsfiihrung der Ortsdurchfahrten der L 548 auf Grund zu schma-
ler Radwege oder ungesicherter Radwegenden betroffen.

Ein weiterer hier aufgenommener Mangel ist in der Einmindung der Velsener Str. in die Milter
Str. zu sehen, da dieser Querungspunkt nicht gesichert ist und fur Einen eine wichtige Rad-
wegeverbindung Richtung Warendorf darstellt.
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3.2.6 Milte

In Milte wurden insgesamt 16 Mangel festgestellt, die in Anlage 2.6.1 grafisch dargestellt sind
und in Anlage 2.6.2 tabellarisch erlautert werden.
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Abbildung 20: Ausschnitt Mangelkataster Milte

Funf Mangel sind der Prioritat Hoch zuzuordnen. Dabei handelt es sich vor allem um Mangel
um ungesicherte Querungsstellen / Radwegenden und unklare Fihrungen in Knotenpunkten.
In diesem Zusammenhang ist insbesondere der am westlichen Ortseingang gelegene Knoten-
punkt L 548 / L 830 hervorzuheben, der fiur Radfahrer sehr untbersichtlich gestaltet ist.
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3.3

Mangel aus Beteiligungsprozess

Neben der eigenen Befahrung wurden wahrend der Bearbeitung auch bereits Eingaben von
Birgern und aus der Politik zum Thema Radverkehr gesammelt, die in der folgenden Tabelle
zusammengefasst dargestellt werden. Dariiber hinaus ist im Ubergang zur Stufe 3 der Bear-
beitung noch ein Birgerworkshop geplant, auf dem alle Bierginnen die Moglichkeit erhalten
sollen weitere Mangel im Raverkehrssystem der Stadt Warendorf vorzubringen.

Schriftlich sind mittlerweile folgende Anregungen an die Stadtverwaltung herangetragen wor-

den

Tabelle 2: schriftlich vorgebrachte Anregungen

Nr. | Ortsteil Bezeichnung Quelle
1 | Kernstadt Radwegeverbindung Walgernheide — | £ v;ai yom 13.12. 2018
Schulzentrum
Radwegeverbindung Freckenhorst —
2 | Freckenhorst Warendorf (L 547 und Feidiekstr.)
3 | Ereckenhorst Radweg Warendorfer Str. ab Einmin-
dung Hagengasse
Brief VCD 4.8.2020
4 | Freckenhorst Poggenstiege
5 | Freckenhorst Mangel und ?
6 | Einen Radwegende nérdlicher Ortseingang
und OD
Einen Radwegende sudlicher Ortseingang
und OD )
- — - Brief vom 13.7.2020
L Radfahrstreifen am sudlichen Ortsein-
7 | Missingen
gang (Buckel)
8 | Mussingen Radwegende nérdlicher Ortseingang
9 | Kernstadt Beschilderung im Bereich Marktplatz
Poller und Umlaufschranken, Que-
10 | Emsradweg rungspunkt an der Gartenstr. (Wieseng-
rund)
11 | Kernstadt Radweg Mielewald unkomfortabel
Themerouten Schlechte Wegstrecke (Umlegung auf Anmerkungen aus dem
12 . :
Emssee Nordufer) Fachbereich Tourismus
Emsstrecke
13 | Richtung Tel- Mountenbikefahrer ausschlief3en
gte
14 | Kernstadt Ubersichtskarten an grofRen Kreuzun-
gen
15 | Kernstadt Radweg Bahnhof — Innenstadt besser
ausschildern
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Fahrradstellplatze, Ladestationen Rad-

STVO

16 | Kernstadt boxen in die Innenstadt (z.B. hinter dem
Rathaus)
Querungshilfe zum Wohngebiet In de
17| Kemstadt Brinke als FGU
Zusatzlicher Radweg Wohngebiet Inde | grief CDU-FEraktion
18 | Kernstadt Brinke bis Milter Str. an Stadtstr. Nord 9.6.2020
KV Milter Str. durch Verlegung der OT
19 | Kernstadt in den Innerortsbereich und entspre-
chende Radverkehrsfithrung
20 | Einen Beidseitiger Radweg an der L 548 in Ei-
nen bis zur K 18 und OD-Verlegung
: : - , Brief CDU Einen-Mussin-
21 | Einen Querungshilfe sudlicher Ortseingang gen 19.7.2020
22 | Missingen Slchere ngrungsmogllchkelt am nord-
lichen Ortseingang
: Radweg L 548 zwischen Velsener Str.
23 | Einen .
und Talweg/Streinen
Deutlichere Beschilderung der vorhan-
24 | Einen denen Querungshilfe stdlicher Ortsein-
gang und zweite Querungshilfe sidlich
des KP
o5 | Einen Zyvelte Qul(.erungshllfe nordlicher Orts-
eingang nordlich des KP
. Zweite Querungshilfe am KP Zum Email vom 12.7.2020
26 | Mussingen MuRenbach nordlich des KP o
. Radweg aus Richtung einen bis zur
27 | Mussingen Bushaltestelle / Backer verlangern
Rotfarbung vorhandene Radfahrstreifen
28 | Mussingen in Mussingen und Halteverbotsschilder
wg. abgestellter PKW
Offentliche Info (Transparente) des er-
29 | Grundsatzlich | forderlichen Uberholabstands geméan

Radwegfuhrung an der L 548 (Schilder,

Leserbrief in DIE GLO-

der Haltestelle

30 | Einen Marklerung_en zur Verdeutlichung der CKE vorm 21.7.2020
Radwegefihrung)
Hinweise auf Wechsel am sudlichen
: Ortseingang und Verbreiterung des
31 | Einen o )
Radweges auf Westseite flir Begeg- Artikel DIE GLOCKE
nungsverkehr 21.7.2020
. Nordlicher Ortseingang, Wechsel der
32 | Mussingen Seite nicht erkennbar
. Mitecin. Radwegbau L 548, zusatzliche Que- .
33 E(ler;]en Mussin rungshilfen, Roteinfarbung Radfahr- g‘g';«;lODZIOE g;g%lfnin
9 streifen, Hinweisschilder L (
" — - Mussingen)
.Buckel“ am sidlichen Ortseingang Be- Stellungnahme von Stra-
34 | Mussingen ginn des Radfahrstreifens im Bereich 9

Ren NRW (Email
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Aus den Ergebnissen des Strategieprozess Warendorf kdnnen folgende Méngel zitiert werden:

Tabelle 3: Méangel aus dem Kernthema ,Warendorf mobil* des Strategieprozesses Warendorf
Nr. | Ortsteil Bezeichnung Quelle

1 | Kernstadt Radanbindung Bahnhof - Stadt

Strategieprozess Waren-
dorf — Kernthema Wa-
rendorf mobil (Anhang A)

Radwegbreiten, keine Hindernisse

2 | Gesamtstadt FahrradstraRen

3 | Gesamtstadt Radverkehrsfuhrung bei Baustellen

Aus den Ergebnissen der Jugendkonferenz im Rahmen des Strategieprozess Warendorf kon-
nen folgende Mangel zitiert werden:

S . N R
L bl =l ZIELE
. - Bl ‘ * Weniger StraRenwechsel
; Senarit] * Bessere Ampelschaltung
* Besserer Wegezustand
-|* Sowenig Zufahrten wie méglich

Warendorf

/ - = f! (Hohenunterschiede sind negativ)
/ == Problem O TRL * Fahrradring um die Altstadt als
5 - Fahrradweg s Parkende Autos =711t \ Radschnellweg mit Vorfahrt
beriicksichtigen q X ) L « OPNV: Bessere Informationen zur Verfiigung stellen
y SE T i S verbindung Warendorf/Miinster verbessern
dix. 2 ' Vo o i i ) = b
£ = R ;
s " 2 a B Na ¥ x o+
o V. {ex !
i

Radweg s‘chlecht f\mpe!scha}tung fiir 187

™ f ~¢und zu schmal k| Radwege ungunstlg e ) 5 i
i 0 * ausgebaut Y * Unsichere it A
i i r:. « Kreuzungssituation Fahrradweg Sudhl.,h der
M g T, F ; JSassenbergerstreEe fir beide
---- P T 7= Wilhelmsplatz: Konflikte - ﬂ:’ = Richtungen beibehalten 1
- "~.,‘ 5 zwischen Autos, Rad und Fortfiit des Radwegs bis
"l Marktbeschickern | zur E tcke im Soph _E”!WH:
"l Verlagern des Markte nach 2= B
* Westen zur konfliktfreien
2 Fahrt Giber die Promenade B -]
i L. -

o Umfahrung der Altstadt fir
o £5 Bute Nord-5ud-Verbindung
£ == Ausba

£ ik | g & al* B
Positiv: Roter Fahrradstreifen O =2 ..';a ;
» Aufmerksamkeit ” 52
LB Gefahrenstellen zwuschen
Ampelschaltung positiv: Radfahrer und Autos

""""" T

Promenadenring als
weg mit Vorfahrt

£ & Ampelschaltung

alle FuBganger und optimieren: s
Radfahrer gleichzeitig el Py “ru FUR%” ger und Radfahrer! | Radkonzept fir die Altstadt
= AR 'n' ;7% vor den Autos 7 ; iiber den Markt oder
: RO . .Ex(-r(::;(; '_.J o ;1"’3’.’*« "‘.. # iy ’ 3 ;; ) ';Jm ahnurwuhc [| Kirch- Und
v i 5 ' ‘Gefahrenstellen e L N r_»L e WO
: . - 4+ Freigabe der Kriickemiihie fir
Parkverbot auf der da une!nsehb_ar! Radweg mit vielen S Fahrrider mindestens bei
von-Ketteler-5tr wird a2z s || £ e ; StraBBenschaden i ud M Veranstaltun
positiv gesehen = oo 00, Hfatass nt g e e = Ost-West-Durchfahrt schaffen
A o e e 1 % % 2 %
t ™ i LT W s i "‘ X
§ s b ' q L t i
- 2z of Pk A
- E #
Radweg nac

@ Standort fur Malleimer far
Radfahrer baw. optimieren
des Standortes

offiziellen Radweg ausbauen

e

Abbildung 21: Ergebnisse der Jugendkonferenz

.
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Gesprach mit der Polizei Warendorf vom 21. Juli 2020

Am 21. Juli 2020 wurde mit Herrn Linnebank von der Polizei Warendorf Giber Gefahrenstellen
im Radverkehr aus Sicht der Polizei erfragt, die nicht in der amtlichen Unfallstatistik auftau-
chen. Folgende Punkte wurden dabei angesprochen.

Tabelle 4: Mangel aus dem Kernthema ,Warendorf mobil* des Strategieprozesses Warendorf
Nr. | Ortsteil Bezeichnung

Fehlender Radweg an der B 64 Wallpromenade 6stlich Frecken-

1 | Kernstadt horster Str.

2 | Kernstadt Querung der B 64 Freibad — Bergstr.

3 | Kernstadt Freigabe der EinbahnstralRe Kurze Kesselstr.

4 | Kernstadt Freigabe Radverkehr in der Fu3gangerzone

5 | Kernstadt Sonstiger Radweg Musterstr. zwischen Andreasstr. und Wilhelmstr.
6 | Kernstadt Radwegfuhrung Splieterstr.

7 | Freckenhorst Ortsdurchfahrt

8 | Emsauenweg Mangelhafte Beschilderung
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3.4

Mangel aus Konzept Kreis Warendorf

Aus dem Radverkehrskonzept des Kreises Warendorf konnen folgende Méangel tibernommen
werden.

Tabelle 5: Punktuelle Mangel im Radverkehrskonzept Kreis Warendorf

Nr. | Ortsteil Lokalisation Mangeltyp

1 | Milte fgrlfggt?;ugneg Zum Geil3berg an Telgter Poller

2 | Mussingen Alter MUnsterweg, Hohe Hausnr. 38 Poller

3 | Neuwarendorf Campingplatz Alsmann Poller

4 | Kernstadt Gartenstral3e an der Emsbriicke Umlaufschranken

5 | Kernstadt Radweg am Jungferngraben Poller

6 | Kernstadt Radwegkreuzung an der Ems Poller

7 | Kernstadt Eventlocation Alte Herrlichkeit Umlaufschranken

8 | Freckenhorst Kreuzung Kirchgasse / Poggenstiege | Schmaler Durchgang
9 | Freckenhorst Kreuzung Stiftsbleiche / Wordenpatt Umlaufschranken

10 | Freckenhorst Wordenpatt, Hohe Sporthalle Poller

11 | Hoetmar EQ?L\JAZIZSQ L851 Raiffeisenstr. / Lentru- Geféahrliche Querung
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4 Zusammenfassung - Handlungsfelder

Die durchgefuihrte Mangelanalyse hat gezeigt, dass im Radverkehrssystem der Stadt Waren-
dorf in allen Ortsteilen Optimierungspotenziale insbesondere fir eine sichere Gestaltung der
Radwege vorhanden sind.

Auf Grundlage der durchgefiihrten Befahrung und der bisher eingereichten Verbesserungs-
vorschlage seitens der Blrgerlnnen, politischer Fraktionen und des VCD konnten zahlreiche
Méangel identifiziert werden. Dieser Beteiligungsprozess soll zu Beginn der Stufe 3, der Mal3-
nahmenuntersuchung zur Losung der festgestellten Mangel, noch fortgefihrt werden.

Aus den bisherigen Erkenntnissen lassen sich fur die Stufe 3 folgende Handlungsfelder in den
einzelnen Ortsteilen als Aufgabenstellung fiir die folgenden Bereiche hervorheben, fiir die im
Rahmen der MaRnahmenuntersuchung Konzepte fir die kiinftige Radverkehrsfilhrung entwi-
ckelt werden.

Radverkehrskonzept Kernstadt
1. Radverkehrsfihrung Dreibriickenstr. — Dr.-Rau Allee zwischen Emsbriicken und nordli-
chem Ortseingang inkl. Gallitzinstr.

2. Radverkehrsfiihrung Milter Str. zwischen Emsbricken und Kreisverkehr StadtstraRe Nord
3. Radverkehrsfiihrung Sassenberger Str. zwischen Emsbriicken und Sternbergstr.
4. Radverkehrsfiihrung durch die Altstadt

5. Radverkehrsfiihrung B 64 zwischen Freckenhorster Str. und Bergstr. inkl. Fihrung an den
LSA

6. Radverkehrsfiihrung im Bereich Im Grinen Grund — Kardinal-von-Galen-Str. — Von-Ket-
teler-Str.

7. Radverkehrsfihrung Splieterstr. und Reichenbacher Str.
Radverkehrskonzept Freckenhorst

8. Radwegeverbindung zwischen Freckenhorst und Warendorf tiber Feidiekstr. inkl. Anbin-
dung Walgernheide und Waterstroate

9. Mdgliche Verbesserungen der Radverkehrsfiihrung an den Ortsdurchfahrten L 547 und
L 793
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Radverkehrskonzept Hoetmar
10. Radwegeverbindung zwischen Hoetmar und Freckenhorst an der L 547 - L 851

11. Mdgliche Verbesserungen der Radverkehrsfiihrung an den Ortsdurchfahrten L 851 und K
20

Radverkehrskonzept Einen und Mussingen
12. Mdgliche Verbesserungen der Radverkehrsfihrung an den Ortsdurchfahrten L 548

13. Sicherung der Querungsstelle Velsen / L 830

Radverkehrskonzept Milte
14. Mogliche Verbesserungen der Radverkehrsfiihrung an den Ortsdurchfahrten L 830, K 18
und K 38

Viele der dargestellten Handlungsfelder befinden sich an klassifizierten StraRen und damit au-
Rerhalb des direkten Handlungsbereiches der Stadt Warendorf. Im Prozess der Malinahmen-
entwicklung und Bewertung ist deshalb auch zwingend der zustéandige Stral3enbaulasttrager
einzubeziehen.

Fur alle anderen punktuellen Mangel, die nicht innerhalb der dargestellten Handlungsfelder
abgedeckt werden sind Einzelldsungen auf3erhalb der MalRhahmenuntersuchung zu finden.
Hierfir werden im Rahmen des Radverkehrskonzeptes ggf. Regelldsungen dargestellt, die
dann hinsichtlich der konkreten Umsetzungsmaglichkeit geprift werden miissen.

Fur die kinftige Fihrung des Radverkehrs in Kreisverkehren sollte ebenfalls eine einheitliche
Strategie entwickelt werden, die auch fur kiinftige Planungen gelten sollte.

Wallenhorst, 2020-11-23
IPW INGENIEURPLANUNG GmbH & Co. KG

/Lﬁ UQJ"&/L&\ Yoo

i.A. Jens Westerheider
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Nr. StralRe/Knotenpunkt Art der Mangel

» Zur Erklarung siehe Anlage 2.1.

1 @ Zumlohstrale

2 @ Zumlohstr./Siidstr.

3 Waterstroate (Ostseite)
4 Waterstroate (Westseite)
5 Waterstroate (Ostseite)
6 @ Katzheide

7 @ Katzheide

8 Katzheide

9 @ Hellegraben

10 @ Miinsterweg

11 @ Minsterweg

12 @ B 64 (Nordseite)

13 B 64 (Sudseite)

14 @ Freckenhorster Stralke
15 Freckenhorster Stralle
16 @ Milter Strake

17 @ Milter Strake

18 Milter Strale

19 @ Milter Strale

o

Breite

ungesichertes Radwegende
Breite

Breite

fehlende Beschilderung
Breite

Fuhrung im Knotenpunkt
Breite

sonstiger Mangel

Fihrung im Knotenpunkt
Fihrung im Knotenpunkt
Fihrung im Knotenpunkt
Fihrung im Knotenpunkt
Fihrung im Knotenpunkt
schadhafter Belag

Flihrung im Knotenpunkt
Breite

fehlende Beschilderung
ungesichertes Radwegende

20 @ Milter StraBe Breite

21 Milter StraRe schadhafter Belag

22 @ Dreibrickenstralie Parken in Schragstellung
23 Dr.-Rau-Allee fehlende Beschilderung
24 Dr.-Rau-Allee Breite

25 @ Dr.-Rau-Allee ungesichertes Radwegende
26 @ Dr.-Rau-Allee Breite

27 @ Dr.-Rau-Allee schadhafter Belag

28 Stadtstrae Nord fehlende Beschilderung
29 @ Gallitzinstrale Breite

300 Sassenberger Stralle Breite
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31 @ Sassenberger Strake
32 @ Sassenberger Strake
33 Sassenberger Stralle

ungesichertes Radwegende
Breite
fehlende Beleuchtung

38 @ Alter Miinster Weg

34 @ Lange Wieske Breite
35 Ems-Radweg Poller
36 Ems-Radweg Poller
37 Alter Miinster Weg Breite

Fuhrung im Knotenpunkt
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Stadt Warendorf Radverkehrskonzept Stufe 2 - Mangelkataster Kernstadt Nord Anlage 2.1.2
Mangel-NfBezeichnung Streckenabschnitt Art des Mangels Beschreibung Kategorie Prioritat
1|Zumlohstr. Breite Ubergang zur Querung iiber Blumenstr. Sicherheit Mittel
2|Zumlohstr. - Stidstr. - Wolbecker Str. Ungesichertes Radwegende Radwegende im Einmiindungsbereich Sicherheit Mittel
3|Waterstroate zwischen Wolbecker Str. und Katzheide, Ostseite Breite geringe Breite und weitere Verbindung Richtung Freckenhorst Sicherheit Gering
4|Waterstroate zwischen Wolbecker Str. und Katzheide, Westseite Breite geringe Breite und weitere Verbindung Richtung Freckenhorst Sicherheit Gering
5|Waterstroate zwischen Wolbecker Str. und Katzheide, Ostseite fehlende Beschilderung Fehlendes VZ 240 nérdlich Missinger Str. Sonstiger Mangel Gering
6|Katzheide zwischen Waterstroate und B 64 Breite geringe Breite beidseitiger Radweg Sicherheit Mittel
7|Katzheide zwischen Waterstroate und B 65 Fihrung im Knotenpunkt Furt Gber MC-Donalds-Zufahrt Sicherheit Mittel
8|Katzheide zwischen Everswinkel und Waterstroate Breite 25 cm zu schmal Sicherheit Gering
9|Hellegraben zwischen B 64 und Minsterweg sonstiger Mangel Sicht auf Radweg durch Bewuchs eingeschrankt Sicherheit
10|Minsterweg zwischen Hellegraben und Andreasstr., Stdseite Fihrung im Knotenpunkt fehlende Furt Gber Hellegraben, schlechte Sicht durch Bewuchs Sicherheit
11|Minsterweg, Andreasstr. bis Wilhelmplatz Fihrung im Knotenpunkt Unibersichtliche Fuhrung Ri Innenstadt (grof3er KP) Komfortmangel Mittel
12|B 64 zwischen Freckenhorster Str. und Andreasstr., Nordseite Fahrung im Knotenpunkt Rechtsabbieger abgesetzt, Sicht Sicherheit Mittel
13|B 64 zwischen Freckenhorster Str. und Andreasstr., Stidseite Fihrung im Knotenpunkt Rechtsabbieger abgesetzt, Sicht Sicherheit Gering
14|Freckenhorster Str. Innenstadt zwischen B 64 und Milter Str. Fihrung im Knotenpunkt unklare Fiihrung von B 64 West in Freckenhorster Str. Zentrum Sonstiger Mangel Mittel
15|Freckenhorster Str. Innenstadt zwischen B 64 und Milter Str. schadhafter Belag, Berg- und Talfahrt Kopfsteinpflaster, Befahrbeiteit der Innenstadt Komfortmangel Gering
16|Milter Str. zwischen Emsbriicke und In der Feldmark, Nordseite Fihrung im Knotenpunkt Keine direkte Fihrung fur linksabbiegende Radfahrer Komfortmangel Mittel
17|Milter Str. zwischen In der Feldmark und StadtstraRe Nord, Nordseite Breite Unterschreitung der Mindestbreite, eigentlich noch keine nutzungspflichtige Anlage erforderlich Sicherheit Mittel
18|Milter Str. zwischen In der Feldmark und Stadtstral3e Nord, Nordseite Ri Zentrum fehlende Beschilderung Kein VZ 240 an KV Sonstiger Mangel Gering
19|Milter Str. zwischen In der Feldmark und Stadtstral3e Nord, Nordseite Ri Zentrum Ungesichertes Radwegende Radwegende in Richtung Zentrum Sicherheit
20| Milter Str. zwischen In der Feldmark und Stadtstral3e Nord, Siidseite Ri Zentrum Breite Engstelle Haltestelle Sandknapp Sicherheit Mittel
21|Milter Str. zwischen In der Feldmark und Stadtstral3e Nord, Siidseite Ri Zentrum schadhafter Belag, Berg- und Talfahrt Berg- und Talfahrt Komfortmangel Gering
22|Dreibriickenstr. bis Lange Wieske sonstiger Mangel Parken in Schragaufstellung nérdlich Am Springernbaum Sicherheit Mittel
23|Dr.-Rau-Allee, nordl. Stadtstr. Nord bis Ortstafel, Ostseite fehlende Beschilderung unklare Fuhrung, fehlenedes VZ 237 und fehlender Pfeil unter 240 Sonstiger Mangel Gering
24|Dr.-Rau-Allee, nordl. Ortstafel, Ostseite Breite geringe Unterschreitung der Breite und der Trennstreifenbreite Sicherheit Gering
25|Dr.-Rau-Allee, nordl. Ortstafel, Ostseite Ungesichertes Radwegende Ubergang AufRerorts - Innerorts Sicherheit
26|Dr.-Rau-Allee, nordl. Ortstafel, Westseite Breite Unterschreitung der Breite Sicherheit Mittel
27|Dr.-Rau-Allee, nordl. Ortstafel, Westseite schadhafter Belag, Berg- und Talfahrt Berg- und Talfahrt vor jeder Einmindung nervt Komfortmangel Mittel
28|Stadtstr. Nord, zwischen Milter Str. und Dr.-Rau-Allee fehlende Beschilderung Wegweisung Richtung Milte (sonst kdnnte man auch in das Wohngebiet fahren) Sonstiger Mangel Gering
29|Gallitzinstr., Stdseite zwischen Andreasstr. und Dr.-Rau-Allee Breite Unterschreitung der Mindestbreite Sicherheit Mittel
30(Sassenberger Str., zwischen Dreibriickenstr. und Sternbergstr. Ri B 475 Breite Breite und Gehweg unbefestigt Sicherheit
31|Sassenberger Str., zwischen B 475 und Sternbergstr. Ri Dreibriickenstr. Ungesichertes Radwegende Radwegende ohne Ma3nahme Sicherheit
32|Sassenberger Str., zwischen Sternbergstr. und Dreibriickenstr. Ri Dreibriickenstr. Breite Unterschreitung der Mindestbreite Sicherheit Mittel
33|Stichweg von Sassenberger Str. Richtung Siiden fehlende Beleuchtung Als Hauptroute sollte der Weg beleuchtet werden Komfortmangel Gering
34|Lange Wieske nordlich Stadtstrale Nord Breite geringe Breite, geringer Sicherheitstrennstreifen Sicherheit Mittel
35|Ems-Radweg ab Gartenstral3e Richtung Campingplatz sonstiger Mangel Poller mittig kurz vor Campingplatz Komfortmangel Gering
36|Ems-Radweg ab Gartenstral3e Richtung Campingplatz sonstiger Mangel Poller mittig kurz vor Miinsterweg Komfortmangel Gering
37|Alter Miuinsterweg zwischen Warendorf und Campingplatz, Ri WAF Breite Breite und Nutzungspflicht Sicherheit Gering
38|Alter Miinsterweg , KP Wilhelmplatz Fihrung im Knotenpunkt grof3er KP, unibersichtlich Komfortmangel Mittel
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Stadt Warendorf

Radverkehrskonzept Stufe 2 - Mangelkataster Kernstadt Sud

Anlage 2.2.2

Mangel-Nr.|Bezeichnung Art des Mangels Beschreibung Kategorie des Mangels |Prioritat
1(BlumenstraRe Breite Breite ist unter Regelmal Sicherheit Gering
2|Von-Ketteler-Stral3e (westl. Blumenstr.) FUhrung im Knotenpunkt Beidseitig unklare Radverkehrsfiihrung Sicherheit Mittel
3|Von-Ketteler-Strale (6stl. Blumenstr.) Ungesichertes Radwegende Radweg miindet ungesichert in Mischverkehr im Kreuzungsbereich Sicherheit
4]|Im Griinen Grund (noérdl. K.-v.-Galen-Str.) Breite Breite ist unter Regelmaly Sicherheit
5/Im Griinen Grund (nordl. K.-v.-Galen-Str.) sonstiger Mangel Umlaufgatter Komfortmangel Gering
6/Knotenpunkt Im Griinen Grund u. K.-v.-Galen-Str. FUhrung im Knotenpunkt Komplizierte Radverkehrsfihrung Sicherheit
7]Im Griinen Grund (6stl. K.-v.-Galen-Str.) Breite Breite ist unter Regelmal Sicherheit Mittel
8|Kardinal-von-Galen-Stralie schadhafter Belag, Berg- und Talfahrt Wegschéaden Sicherheit -
9|Knotenpunkt Freckenhorster Str. u. Waldenburger Str. Unsichere Querung Unsichere Querungshilfe Giber Waldenburger StraRe Sicherheit Mittel

10[|Freckenhorster Strae (stdl. Griiner Grund) Breite Breite ist unter Regelmaly Sicherheit -
11|Freckenhorster StraRe (nordl. Griiner Grund) Breite Breite ist unter Regelmal Sicherheit Mittel
12|Reichenbacher Stral3e (Nordseite Hohe Penny) Breite Besondere Engstelle im Seitenraum vor Penny-Markt Sicherheit Mittel
13|Reichenbacher Stralle Breite Breite ist unter Regelmal Sicherheit Mittel
14|Knotenpunkt Reichenbacher Stral3e u. Diekamp fehlende Querungshilfe Linksabbiegende RF in Diekamp blockieren Schutzstreifen Sicherheit Gering
15|Splieterstralie (Hohe Am Holzbach) sonstiger Mangel Umlaufgatter Sonstiger Mangel Gering
16(Splieterstrale Breite Breite ist unter Regelmaly Sicherheit Mittel
17|Knotenpunkt SplieterstraRe u. Am Salzgraben fehlende Querungshilfe Fehlende Querungshilfe bei generell unklarer Radverkehrsfiihrung Sicherheit Mittel
18|Knotenpunkt Splieterstralle u. MielestralRe fehlende Querungshilfe Fehlende Querungshilfe Sicherheit Mittel
19|Waldweg (westl. Miele-Gelénde) schadhafter Belag, Berg- und Talfahrt Unbefestigte Oberflache Komfortmangel Gering
20(B64 (zwischen Freckenh. Str. und Splieter Str.) Lucke (fehlender Radweg) Unklare Radverkehrsfiihrung; Radverkehr bei hoher Geschwindigkeit auf der Bundestral3e Sicherheit

21|Knotenpunkt B64 mit Oststr. u. Splieterstr. Flhrung im Knotenpunkt Unklare Radverkehrsfiihrung im Knotenpunkt Sicherheit

22(B64 (Nordseite Hohe Abzweigung Pater-Markdtter-Pr.) Ungesichertes Radwegende Radwegende wird ausgeschildert ohne Weiterfiihrung des Radverkehr Sicherheit
23|B64 (Nordseite 6stl. Oststr.) Breite Breite ist unter Regelmalf} Sicherheit

24(B64 (Sudseite Ostl. Ostr.) Breite Breite ist unter Regelmal3; Radverkehr auf schmalem Streifen bei hoher Geschwindigkeit Sicherheit

25|Stichweg von B64 zum Freibad sonstiger Mangel Umlaufgatter Komfortmangel
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Stadt Warendorf

Radverkehrskonzept Stufe 2 - Mangelkataster Freckenhorst

Anlage 2.3.2

H:\WAREND\220097\BERECHNUNG\Mangelkataster_fiir_Anhang

Mangel-Nr.|Bezeichnung Art des Mangels Beschreibung Kategorie Prioritat

1|L 547 Breite Breite fir Begegnungsverkehr unzureichend bzw. schwierig, keine Absicherung zur Fahrbahn Sicherheit
2{L 547 (innerorts) Licke (fehlender Radweg) Sid-Nord-Fahrbeziehung fehlender Radweg nicht eindeutig (Radweg nur auf einer Seite) Sicherheit
3|Everswinkler Str. Breite Breite durch Bewuchs teilweise reduziert Sicherheit Mittel
4|Everswinkler Str. fehlende Querungshilfe Aus Freceknhorst kommend: Teilweise schwierig Fahrbahn zu queren Sicherheit Mittel
5{Windmiihlenweg schadhafter Belag, Berg- und Talfahrt Teilweise Schlaglécher, Risse in der Fahrbahn Komfortmangel Gering
6[L 547 (Richtung Hoetmar) Licke (fehlender Radweg) keine gesicherte Flihrung zu Hof Lohmann (Caritas-Einrichtung) Sicherheit -
7(Buddenbaumstr. Breite Sicherheit Gering
8|Westkirchener Str. Breite 2,5 m bendtigt Sicherheit Gering
9(Stiftsmarkt schadhafter Belag, Berg- und Talfahrt Kopfsteinpflaster: mit Fahrrad sehr schlecht zu befahren Komfortmangel Gering

10|Wadordenpatt Fuhrung im Knotenpunkt Sichtverhaltnisse teilweise schlecht (Bewuchs) Sicherheit Gering

11|Westkirchener Str. Ungesichertes Radwegende Ubergang gemeinsamer Geh-/Radweg auf Fahrbahn unklar Sicherheit

12|0OD L 793 Licke (fehlender Radweg) Radwegliicke Sicherheit

13|Feidikstrae und nachfolgender Radweg Breite Breite und Ausfiihrung als Hauptroute Richtung Warendorf Sicherheit
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Nr. Strale/Knotenpunkt Art der Mangel
" Zur Erklarung siehe Anlage 2.4.2"
1 HellstralRe fehlende Qu gshilf
2 Sendenhorster Str. Breite
3 Sendenhorster Str. Breite
4 Lindenstrafl3e Fihrung im Knotenpunkt
Grundlage / Quelle ALKIS Warendorf ‘ 5 Lindenstrale kein gesicherter Radweg
6 Dechant-Wessing-St schadhafter Belag
7 Raiffeisenstralie Fihrung im Knotenpunkt
5 ' L ) 250 8 Raiffeisenstr./Sendenhorster Str.  Llcke (fehlender Radweg)
| 1
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Stadt Warendorf

Radverkehrskonzept Stufe 2 - Mangelkataster Hoetmar

Anlage 2.4.2

Mangel-Nr.|Bezeichnung Art des Mangels Beschreibung Kategorie Prioritat
1|Hellstral3e fehlende Querungshilfe Ubergang auf StraRe schwierig Sicherheit Mittel
2[Sendenhorster StralRe Breite 2,5 m bendtigt Sicherheit Mittel
3[Sendehorster StralRe Breite 2,5 m bendtigt Sicherheit Mittel
4|Raiffeisenstralle Fuhrung im Knotenpunkt Uberfahrt von Lindenstrale auf Geh-/Radweg schwierig Sicherheit Mittel
5|Raiffeisenstralie Licke (fehlender Radweg) Kein durchgangiger Geh-/Radweg nach Freckenhorst vorhanden Sicherheit -
6|Dechant-Wessing-Stralie schadhafter Belag, Berg- und Talfahrt Teilweise Risse im Asphalt Komfortmangel ([Mittel
7|Lentruper Weg Fuhrung im Knotenpunkt Kreuzung unibersichtlich Sicherheit Mittel
8|Raiffeisenstralie Licke (fehlender Radweg) Keine gesicherte Radwegfihrung Sicherheit Gering
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Nr. Strale/Knotenpunkt Art der Mangel
" Zur Erklarung siehe Anlage 2.5.2"
1 Alter Minsterweg fehlende Beleuchtung
2 @ Einener Stralke Breite,
3 Einener Stralle fehlende Beschilderung
4 Einener Stralle Breite
5 @ Einener Stralle ungesicherte Weiterfihrung
6 @ Einener Stralle Breite
7 Einener Stralte Flhrung Knotenpunkt
8 Einener Stralle Breite
9 Einener Stralle Breite
10 K 17(Richtung Telgte) schadhafter Belag
11 Velsener Straflie schadhafter Belag
12 Velsener Stralle schadhafter Belag
13 @ Velsener Stralle fehlende Querungshilfe
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Stadt Warendorf

Radverkehrskonzept Stufe 2 - Mangelkataster Einen und Mlssingen

Anlage 2.5.2

Mangel-Nr(Bezeichnung Art des Mangels Beschreibung Art des Mangels Prioritat
1|Alter Minsterweg zwischen Warendorf und Sackgasse in Miissingen fehlende Beleuchtung Beleuchtung fiir Alltagsverbindung erforderlich Komfortmangel Gering
2(L 548 Einener Str. B 64 bis Heideweg (Ortstafel) Breite beidseitiger Radfahrstreifen zu schmal Sicherheit -
3[L 548 Einener Str. Alter Miinsterweg bis Heideweg (Ortstafel) fehlende Beschilderung fehlendes Schild Radfahrstreifen Sonstiger Mangel Gering
4|L 548 Einener Str. zwischen Missingen und Einen Breite geringe Unterschreitung der Mindestbreite und des Sicherheitstrennstreifens Sicherheit Gering
5[L 548 Einener Str. nérdlich Velsener Str. Ungesichertes Radwegende Weiterfihrung des Radverkehs Richtung Norden unklar Sicherheit
6[L 548 Einener Str. nérdlich Velsener Str. bis Talweg Breite gemeinsamer Geh- und Radweg deutlich zu schmal Sicherheit
7|L 548 Einener Str. nérdlich Velsener Str. bis Talweg Flhrung im Knotenpunkt Sichtverhéltnisse, fehelnde Furt, fehlendes VZ 240, falsche Beschilderung 205er Sicherheit Mittel
8[L 548 Einener Str. nérdlich Talweg Breite geringe Unterschreitung der Mindestbreite Sicherheit Gering
9(K 17 Einen Richtung Telgte Breite geringe Unterschreitung der Mindestbreite Sicherheit Gering
10|K 17 Einen Richtung Telgte schadhafter Belag, Berg- und Talfahrt Radwegschéden Komfortmangel Mittel
11|Velsener Str. bis L 830 schadhafter Belag, Berg- und Talfahrt fehlendes Bankett = Absturzkante Sicherheit Mittel
12|Velsener Str. bis L 830 schadhafter Belag, Berg- und Talfahrt Belag im Bereich Ems-Hessel-See Komfortmangel Gering
13| Velsener Str. bis L 830 fehlende Querungshilfe Querung der L 830 zum Radweg ungesichert Sicherheit -
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Nr. StraRe/Knotenpunkt Art der Mangel
" Zur Erklarung siehe Anlage 2.6.2."
1 @ KP Ostbevener Str./Telgter Landstr.  Fihrung im Knotenpunkt
2 ® Telgter LandstraRe Breite
3 Ostbeverner Stralle Breite
4 @ Ostbeverner Stralte Breite
5 @ KP Ostbeverner Str./Vinnenberger Str. fehlende Querungshilfe
6 @ Vinnenberger Strale Breite
7 @ KP Vinnenberger Str./Horster Str. unklare Radwegflihrung
8 Vinnenberger Stralle Breite
9 @ Schulstralle Breite
10 KP Schulstr./Milter Mihlenpatt HB Absenkung
11 @ Hesselstralte Breite
12 @ Hesselstralte fehlende Querungshilfe
13 Hesselstrale Breite
14 @ Ostmilter Stralle Breite
15 @ Ostmilter Strale fehlende Querungshilfe
16 ® K 38 (Hohe Kloster Vinnenberg) fehlende Querungshilfe
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Stadt Warendorf

Radverkehrskonzept Stufe 2 - Mangelkataster Milte

Anlage 2.6.2

Mangel-Nr.|Bezeichnung Art des Mangels Beschreibung Kategorie des Mangels Prioritat
1|Ostbeverner StralRe (KP mit Telgter Landstr.) Fuhrung im Knotenpunkt Komplizierte und unklare Radverkehrsfihrung Sicherheit -
2|Telgter Landstral3e (zwischen Horste u. Ostbeverner Str.) Breite Breite ist unter Regelmaf} Sicherheit Mittel
3|Ostbeverner StraBe (westl. Telgter Landstr.) Breite Breite ist unter Regelmaf} Sicherheit Gering
4|Ostbeverner StraBe (zwischen Telgter Landstra3e u. Vinnenberger Str.) Breite Breite ist unter Regelmaf} Sicherheit Mittel
5|Ostbeverner Stral3e (KP mit Vinnenberger Str.) fehlende Querungshilfe Fehlende Querungshilfe zur Fortsetzung der Touristikroute Sicherheit Mittel
6|Vinnenberger StralRe (zwischen Ostbeverner Str. u. Hérster Esch) Breite Breite ist unter Regelmaf} Sicherheit Mittel
7|Vinnenberger Strale (KP mit Horster Esch) Fuhrung im Knotenpunkt Unklare Radverkehrsfiihrung Sicherheit -
8|Vinnenberger Strae (nordl. Horster Esch) Breite Breite ist unter Regelmaf} Sicherheit Gering
9|SchulstralRe Breite Breite ist unter Regelmaf} Sicherheit Mittel

10|Miindung Milter Mihlenpatt (KP mit Schulstr.) Unsichere Querung Keine Absenkung der Hochborde im Mindungsbereich Komfortmangel Gering
11|HesselstralRe (beidseitig nordl. Hesselbrink) Breite Breite ist unter Regelmaf} Sicherheit Mittel
12|HesselstralRe (Hohe Friedhof) fehlende Querungshilfe Fehlende Querungshilfe zur Fortsetzung des Radwegs auf anderer StralRenseite Sicherheit

13|HesselstralRe (sidl. Hesselbrink) Breite Breite ist unter Regelmaf} Sicherheit

14|Ostmilter Stral3e Breite Breite ist unter Regelmaf} Sicherheit

15|Ostmilter Stral3e Fuhrung im Knotenpunkt Fehlende Querungshilfe und fehlerhafte Beschilderung Sicherheit

16|K38 (Hohe Kloster Vinnenberg) fehlende Querungshilfe Fehlende Querungshilfe zur Fortsetzung des Radwegs auf anderer Stralenseite Sicherheit

H:\WAREND\220097\BERECHNUNG\Méangelkataster_fiir_Anhang

IPW


j.westerheider
Textfeld
Anlage 2.6.2


	Anlage 2 Mängelkatatser_Optimized
	Anlage 2.2.2 Katatser Kernstadt Süd
	Anlage 2.3.2 Kataster Freckenhorst
	Anlage 2.6.2 Kataster Milte
	Anlage 2.4.2 Kataster Hoetmar
	Anlage 2.5.2 Kataster Einen_Müssingen
	Anlage 2.1.1_Kernstadt Nord
	Anlage 2.2.1_Kernstadt Süd
	Anlage 2.3.1_Freckenhorst
	Anlage 2.4.1_Hoetmar
	Anlage 2.5.1_Einen_Müssingen
	Anlage 2.6.1_Milte

	Anlage 1 Radverkehrsangebot_Optimized
	Anlage 1.2_Kernstadt Süd
	Anlage 1.3_Freckenhorst
	Anlage 1.4_Hoetmar
	Anlage 1.5_Einen_Müssingen
	Anlage 1.6_Milte

	S36
	Anlagentrennblätter

